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Smalltalk
Dieser Mdnat hat es ln sich gehabt und wir
werden ihn sg schnell auch nicht vergessen. Zum
ersten war da das Clubtreffen. wbrtiber ihr einen
Bericht auf Seite 4 in diesem lnia findet.
Extra fur dieses Treffen hatten wir uns fest eine
woche lang mit nichts anderem beschäftigt. als
die zuletzt eingegangenen Programme zu sichten
und zu urdnen. Denn wir hatten gedacht. daß auf
dem Treffen reger Gebrauch ven der freien
Kupiermbglichkeit der Freesuft gemacht wiirde.
Dem war aber nicht sb. wahrscheinlich glauben
die meisten. PD-Prdgramme seien nichts halbes
und nichts ganzes. Deshalb wird es in Zukunft
etwas mehr zu diesem Thema geben. wir starten
in diesem infd auf Seite 12 mit einem ersten
Einblick.
wir senden euch gerne die aktuellen Listen zu.
mbchten euch aber bitten. vielleicht wirklich nur
die Listen zu bestellen. an denen ihr wirklich
interesse habt. wenn Jemand kein interesse an
Teiitfiies hat. warum sbiite er sich diese dann
schicken lassen? wer aber dennbch alles haben
will. sbllte 3 DM in Briefmarken als Fiuckpurtb
beilegen. Bis zu 12 Blatt DIN As. aisd knapp 5D g
iPrdgrammanzahi.fBD = ca. Seitenzahl) kunnen wir
fiir 2 DM zuschicken. Bis zu 5 Blatt DIN A4
gehen sugar rıdch für 1 DM.
Zum zweiten habt ihr euch mit Artikeln
dermaßen zurückgehalten. das wir das infb fast
im Alleingang geschrieben haben. Und das war fur
den letzten Zeitraum zusammen etwas viel.
Deshalb blieb alsu wieder einmal die Pbst liegen.
Aisch Schreibt Euch die Finger wund. iıbmbardiert
ms mit Euren Artikeln. Freuen. Antwbrten.
Spleltlps usw. Es ist ia Euer aller lnfb. und nur
ihr ktinnt es interessant gestalten!
Schließlich wblien wir den SPC le noch lange
erhalten. Und unser lnfb suii auch nicht an
Umfang und Duailtbt verlieren. Gerade das infb
ist es. was im in~ und Ausland bisher sehr
grußen Anklang gefunden hat-
Jetzt sind wir aber mal eespannt. bb der
Brieftreger in den kgmmenden Tagen unter der
zentnerschweren Last zusammenbrichti
Genug zu diesem Thema.

Sinclair Classic
'vun einem NICHTMITGLIED ii Er weigert sich
permanent dies zu werden. weil er angeblich
seinen Spectrum kaum benutztil bekamen wir eine
Kassette zugeschickt. auf der sich 5 Ausgaben
vun "Sinclair Classic". einem Tapezine (sd nennt
man das) mit lnfermetidnen und sehr ansprechend
gemacht. befanden.
in seinem Brief schrieb er iAuszugl= bin ich
gebeten warden. es in Deutschland zu verbreiten.

Ihr kdnnt das aber viel besser. nehmt es duch in
eure Liste aufi"
Tun wir. Und leder. der uns eine Kassette plus 2
DM Fiiickpurtu in Briefmarken schickt. dem
ltupleren wir diese 5 Ausgaben.
Und falls Du. lieber S.B.. vielleicht ein
"Raub-Leser" unseres Infbs bist. wirst Du Dir
Eicher letzt ein Schmunzeln nicht verknelfen

bnnen.

SAM spıeıı-::.-tips
Spiele gibt es ia mittlerweile in l-iulle und Fuile
für den SAM. Und wir bewundern immer wieder
die Aktivitat vun Ian und den anderen. die hier
im lnfd iiber den SAM berichten. Dennuch finden
wir. daß beim SAM etwas zu kurz kdmmt. was
beim Spectrum selbstverstandlich ist.
Genau - ihr habt es der Uberschrift schen
entnammen= es sind die Spleletips. Plane.
Cddewbrter usw.
Spielt ihr eigentlich nicht auf dem SAM? Ddch.
werdet ihr sagen. aber...
Nun. machen wir mal den Anfang. Hier ein paar
heiße Tips für zwei "heiße" Spiele:

Paßwurt fur "Craft"= 350995
Die Cadewbrter fur die ersten vier Level
vun "Mr. Pac": FOX. LIE. ALE und BAT.

vielleicht findet sich ia iemand. der mal die
ganzen Leveicades fur "Lemmings" aufschreibt
und uns zuschickt. Dder eine Adventure-Liisung.
wir iund sicher auch andere SAM-Userl wiirden
uns sehr darüber freueni

Neue Mitglieder
keinem ist aufgefallen. daß wir im letzten lnfb
ein Mitglied zuviel in den "Club" elngeschmuggelt
hatten. Es handelte sich dabei um einen simplen
Tippfehler. Alsu= Stand Ende Merz 1994: 144
Mitglieder.
Diesen Mdnat haben wir auch wieder zwei
Eintritte zu verzeichnen. wir heißen herzlich
willkummem

Uwe Finke. Fritz~Fieuter-Straße B
DB?BEi weiten 3 und
Rbeldf Kcıning. Selwerderstr. 25
NL-9?i7 GK Branlngen.

Und damit alles seine Ordnung hat: Der Club
besteht nun aus insgesamt 145 Mitgliedern. 150
sell unser Ziel fur den Herbst sein. Mai sehen.
Eine Adressenänderung haben wir auch nach zu
vermeldem

Armin Schbttke. Eckernfbrder Str. 5Bb
24229 Danisch-Hienhdf

Das wars fur heute. Bis zum nachsten lnfd. Euer
w'uMu-Team



.letzt Clıeapo-Maus mit
*Driver*
Durch das 'MDRIVEB'-Programm ist es letzt
moglich. eine genaue Emulation der SAMCD-Maus
zu erzielen- Ein Problem aber bleiben Programme
wie "DFilVEB' idle 'windows-Dberfiache fiir den
SAMJ. well diese ihren eigenen Maustreiber haben.
die nichts mit der Cheapo-Maus zu tun haben
wollen.
Jetzt aber geht es auch beim DFiivEß. Einfach
das kleine BASIC Programm abtlppen (vorsicht
bei den DATA Statements. keinen Fehler machen]
und mit der DBIVEB Arbeitsdiskette in Laufwerk
1 laufen lassen. DHWER wird nun modifiziert und
alles ist erledigt. DBWEB booten. die
CHEBDD-MEll.lS flii`ilt'[lDi`ilEi"[ iiilil BUCH iTil'[ ÜRI`v'EFi.
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REH
REH
HEH
REM

REH
REH

0000-IllllllllnlllllllIIIIIIII
I 0
I CHERPO HUUSE PRTCH
I vsrsinn 1.0

REH l
REM s
REH s

llllllllllllllllllllilllllll
l›liıı›ı

fur DHIVER wırıinn 1.0
En] Iın D Sμsnnır 1994

ELEHR 32700
HO0E 3
esıze s,g
CLS
PRINT HT 0,20;"IiI EHEHPÜ HÜUSE
PHTEH F00 DHIUER w1.0 Ill"
LET ıdr=37455
L0flD "dr1v10.nnd"EO0E 32760
FOR R=0 T0 110

REHD h
PDKE ıdr+ı,h

NEXT
SHUE
32700

s
UVEH "dP1v10-nnd"EO0E 32750,

PRINT HT 10,2E;"III PRTCH CUHPLETE
*iin
STOP
DHTH
DRTH
DHTR
DHTH
DRTR
DHTR
DRTH
DRTR
DHTH
DHTH
DRTR
ÜRTR
DHTR
DRTB

SRUE

ı,zs4,ess,23v,ı2o,vı,eos,sı
4o,ss,ıvs,so,2oz,ıos,se,ıge
ıos,zbs,1z.4o,ss,2os,eo,4o,+e
53,199,ıos,zos,ee,eo,ıs,zos
g.sz.eo,zs+.zs4,4o,2.so.so
so,1gg,ıos,e4,ss,ıev,4o,e,sı
sı.so,ısg,1os,24,sg,1s1.4n,2
sı,sı,so,ıga,ıos,24,zı4,2s4
ıgo.4e,2,so.so.sn,ıge.1ps.za
zog.ısr.ı,2sı.1z1,2s1,ıen,zso
z,4o.1o,s,2s4,zs?.1zo,2so,ı
s2,4.se.e,so.so.so,2o2,1os
ıgs,2a,1sa,o,o,o,o,a,o,o,o,o
o.b
DVEH "HRUSPRTCH1" LINE 10

Dieser Patch ist fur DRWEB v1.0. wenn Jemand
eine andere version hat und es Probleme
verursacht. der kann mir einfach eine Kopie
schicken. die ich dann 'patcheh' werde. Eine Maus
mit 'DBWER' zu benutzen macht erheblich mehr
Spaß als uber die Tastatur.

lan D. Spencer. Fichtenweg lflc
D-53804 Mich. Tel. 022491857

SAM liest Spectrum
Screens
Aus "Bulletin" 1194. Seite B mit freundlicher
Genehmigıııg der Sinclair Gebruiltersgroep
Groningen
Das nachfolgende Programm wurde von Budu
tßiesmal md Tonrıie tstapi geschrieben:

5 CLOSE SCREEN 2
10 CLEHR 32757: DPEN SCREEN 2,1: SEREE

H 2: LET s=r=CEIH 252 BRND 31J+11s
10304: SCREEN 1: HO0E 3: CSIZE 0,0
LET d=1,t=0,s=1,1=327E0
00: RERO RT d,t.s,1: LET 1=1+512,ı=
s+1: IF s=11 THEN LET ı=1,t=t+1
LO0P UNTIL t=4
CLS: PRINT " II Spsntruı Disnipls
snd Plus 0 snrssn lnsdsr ss"
LET 11n=2,=1=0: FOR r=1 T0 00: LET
1=S2512+Erı255J: IF PEEK 1=? THEH
PRINT RT 1in,:1s1E;r; HT 1in,=1ı1E
+3;HHlE1+1 T0 1+10]: LET 11n=1±n+
1:IF 11n=22 THEN LET 11n=2,n1=n1+1
IF PEEK 1=4 BND EZSEIPEEK [1+11J+
PEEK [1+121J=14 THEN PRINT RT 11n,
=1l1B;r; RT 11n,n1l1E+3;HHi(1+1 T0
1+10]: LET 1±n=1±n+1: IF 1±n=22
THEN LET 1±n=2,e1=:1+1
NEXT r
INPUT "lnsd snrssn nunbır :";r: LET
1=32512+25Elr: LET t=PEEfi [1+13],5=
PEEK í1+14J
DISPLRY 2: FOR r=0 T0 13: RERD RT
d,t,s,55000: LET t=PEEK E55510],s=
PEEK [55511]: PÜKE s:r+rs510~0,HEHO
(55000 T0 555091: NEXT r
PRUSE: DISPLRT 1
PRINT I0; HT 1,20;"Ssvı this snrssn
EYZNJ ": GET si: PRINT 10; RT 1,0;
THB 63;: IF ıl="N" 0R ıi="n" THEN
G0 T0 170
INPUT "Filınımı : "; LINE fi
PRINT l0; HT 1,14;"Insırt tırgıt
disk und press snμ key": SET si:
PRINT #0; RT 1,0; THB E3;
SEREN 2: SHUE ft SCREENQ: SCREEN 1
PRINT 00; HT 1,14;"Inssrt Hsstsr
disk and μrsss snμ kıμ": GET ıi:
PRINT I0; Rt 1,0; THB E3;
SCREEN 1: S0 T0 50
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Clulıfreylyl
/Review

Db"s am schonen wetter lag. das "nur" insgesamt
32 Leute (uns mitgezahltl das Treffen besuchten.
wissen wir natürlich nicht. Die Meldungen im
vorfeid waren Jedoch schon gering. Dennoch "war
der Saal voii" und es gab ein paar interessante
Dinge zu huren und zu sehen. von denen wir letzt
berichten werden.

Besuch von der SGG
Riesig gefreut haben wir uns über den Besuch von
Johan Koning und Flonald Raagen von der SGG aus
Holland. Sie brachten zur Ansicht das Interface
mit. welches einmal den Betrieb einer Festplatte
am Spectrum ermtlglichen soil. Dieses hat in
etwa die Große eines Plus-D Interfaces. Fehlt ia
eigentlich "nur" noch das Steuerprogramm...
Ronald Raagen fuhrte seinen in Rumanien ge-
kauften Spectrum vor. in dem das [Fl gleich mit
eingebaut ist. Außerdem lauft er mit einem
Diskettenlaufwerk. Am beachtiichsten aber ist
die Tatsache. daß dieser fißk Spectrum CPKM
feihig ist.
Das Editorsitreffen
Johan ltoning ist la seit kurzem der neue Editor
des "Bulletin". dem Magazin der Sinclair
Gebruikersgroep Groningen. Bel der SGG ist ia
alles etwas anders geregelt. So gibt es einen
Vorstand mit vorsitzendem. einem Geldverwaiter.
einer Redaktion usw. Somit sind einige Aufgaben
auch klar verteilt. in Gesprachen mit Johan
wurde mir einiges der Organisationsstruktur
innerhalb dieses Clubs klarer.
Nun - mit uns. Johan koning und Thomas Eberle
vom Sinclair-User Club (SUCJ hatten wir somit
ein richtiges "Editorentreffen". weiches dann auch
von Frank Meurer bildlich festgehalten wurde.
Der Clou des Dirk Berghtlfer
Dirk Berghofer überraschte die (meisten)
Besucher mit einer tollen Neuigkeit. über die sich
vor allem die Beta-Disk-User freuen dürfen:
iS0-Soft hat (fast) alle Soft- und Hardware als
PD freigegeben. Dies umfaßt unter anderem die
verschiedenen ROM-versionen. diverse
ltoplerprogramme. Amadeus usw.
Dirk hatte sich in letzter Zeit sehr für diese
Freigabe eingesetzt (wir hatten im letzten info
schon etwas in dieser Richtung angedeuteti. Nun
hat er es geschafft und ist im Besitz vieler
Unterlagen. Sobald er alles genau gesichtet hat.
wird er über das info mitteilen. was genau
freigegeben würde.

ian's Cheapo-Maus
Auch verschiedene SAM-Freunde waren ver-
treten. Natüriich war auch lan D. Spencer da.
der seine Cheapo-Maus vorstellte. Beeindruckend
war es schon. mit einer Maus über die neue
Driver-überfiache zu "fahren". hioch beein-
druckender aber war das neue SAM›-
Grafikprosramm SAM PAINT.
Eckhardt Reich hat die Gelegenheit gleich beim
Schopf gepackt und lan gebeten. im info einmal
einen Musterhesteilschein für waren aus England
zu veroffentlichen. lan hat zugesagt. dies für
eines der kommenden Infos zu tun.
Ein kleines Dankeschbn
konnen wir nicht unterschlagen. und es geht an
Josef Menzel. dem Gewinner des Primfaktoren
wettbewerbs. Er ware gerne gekommen. konnte es
aber leider aus gesundheitlichen Gründen nicht.
An dieser Stelle gute Besserung! Dafür hat er
aber seinen Gewinn fiir die Kostendeckung des
Treffens gespendet. Außerdem hat er uns noch
einige "Chaosprogramme" zugesandt. die aber erst
einen Tag vor dem Treffen bei uns eintrafen und
wir keine Gelegenheit hatten. uns damit noch
intensiv zu beschaftigen.
U05 0005 |'IOCl`I?
Thomas Eberle brachte einige seiner Spectrums
zum verkauf mit. Mit Sicherheit wissen wir. daß
er mindestens einen an einen Gast aus kroatien
verkauft hat. der kurz erschienen war. den
Spectrum kaufte. und verschwand.
Eine Menge Sachen zum verkaufen brachte auch
Jean Austermühie mit und Helge keller stellte
seine üulckcopu-Vollversion für die opus vor.
Stephan Preuß wollte an Ort und Stelle das
"Mini-Mac" Programm mit lFl und Microdrive
testen und stellte dabei fest. das es nicht
funktioniert iwir horten sowas schon einmaii. was
wahrscheinlich den Schluß zuiaßt. das derlenige.
der es irgendwann eingegeben hat. Fehler
übersehen hat.
Frank Meurer suchte die ganze Zeit vergeblich
nach Hardwarefreaks (ia. wo ward ihr
eigentlich'?i. Und vision war der einzige. der
irgendwas für ein Demo programmierte (auch die
Democoder suchte man sonst vergeblich).
Aus dem "Augenwinkel" bekamen wir dann noch
mit. das auf einem SAM. vor dem Slawomir
Grodkowski und Stephan Haller saßen. ein paar
Bilder zu sehen waren. die ahem
Gefreut haben wir uns auch über den Besuch von
Peter Bergmann. den Dikomegs fwllli. Fee und
Siegfried). Rüdiger During. Frederic Durkes. Ernst
Eulenbach. Rudolf Herzog. Christoph Idstein.
Holger Lanmielrn und Vater. 'wolf-Dietrich Lübeck.
Martin Poiiok. Christian Scharmoerg. Guido Schell
und Matthias wiedeg.
Alles in allem war es ein erfolgreiches Treffen.
dem nur etwas mehr Zuspruch gut getan hatte.

Das iıfoiflio-Team



Rekurslve Funktionen
mit normalem
Slııclalr-BASIC
Auch der Seectrum kann rekursive Funktionen
berechnenli Doch halt. was sind ueerhauet
rehurslve Funktionen?
Nehmen wir ein einfaches Beispiel: wir wollen die
seenannte Fakultat einer Zahl n berechnen
(Mathematiker schreiben dafür dann nli. wir
schreiben fin). Die Fakultat einer Zahl ist ein-
fach das Produkt aller eanzen Zahlen von 1 bis n:

fEnJ=1ı2ı3ı...ın

wollten wir bisher soetwas berechnen. haben wir
eine Schleife Dreerammiert. uns-ıefähr se:
LET nfıkfll: FDH g=1 TD n: LET nflkı
nfık§g= HEHT Q

Das Ereebnis steht dann am Schluß in der
Variablen nfak. wir wissen. auf dem Spectrum
konnen eleene Funktionen mit DEF FN definiert
werden. Aber wie konnten wir das Produkt von n
Zahlen berechnen. indem wir eine FN einsetzen?
Zuerst noch etwas Theorie utıer rekurslve
Funktionen: Bleiben wir bei ebleem Beiseiel. Es
EHI HOCH

fEn1=nIf[n-11

wir sehen. zur Berechnuns ven ftn] reicht es aus.
f(n¬1l zu kennen. Und zur Berechnune von ftn-1)
reicht es aus. ftn-21 zu kennen usw... Fehlt nur
noch ein unteres Ende. wir definieren also f(Ul=1.
Jetzt kennen wir uns dransetzen und eine
Funktion definieren: Da ft1l=1~ft0l=1-1=l ist. sieht
unsere Funktion ftnl wie felet aus ii'-iroer.-Zelle li:
1 DEF FH f[nJ=VfiL [("nıFH fin-1]" HHD
n>1J+["1" HHD n<=1]]
2 DEF FH bEn,m]=UflL E("nfmıFH hfin-1,
m~1J" HHD nel HHD n>=m3+E"nfı" HHD m=1
HHD fl>=H]+["1" HHD [mil DH n{m]]]
3 DEF FH =En,n]=UHL CE"nfmIFH :En-1,
m-13" HHD mel HHD n>=m+n]+E"FH nín,
n-m3" HHD [n›=ı HHD n+m>n GHD m›1J1+
E"n!n" HHD ı=1 HHD n>=m]+E"1" HHD (mel
DH n<m]1]
4 DEF FH μEul,bi,ı]=VflL C["FH pEıi,hi,
s+1]“ ñflfl ılíı TD ı+LEH hi-1]<›hi HHD
LEH ati: TD )>LEH h#]+E"+u" HHD (uit:
TD s-1+LEH bl1=h#]J+["+D" HHD [HOT LEN
HDE: TD J-LEH hi HHD alfis TD :~1+LEN
h!1<›h#]JJ

Betrachten wir die Zeile: Innerhalb der ersten
zwei "-Zeichen steht die Bedinsuns falls n erefier
als 1 ist. namlich n:›FN fin-li. Zwischen den
anderen "-Zeichen steht die Bedinsıune fur n-:=i.

Die Bedlneuneen sind im Presıramm aneeeeben.
Der Seectrum behandelt Strlnss mit Bedineunsen
wie folst:
"Tei<t..." AND 1 ereibt "Tei::t...". "Te:::t..." AND
0 ereibt also einen leeren Strine. Dies ist
wlchtls. damit die VAL-Anweisuns im Fall ven
n~:=1 nicht noch einen Fl~l-Aufruf auswerten mufi.
wir kennen jetzt also z. B. PRINT FN ftioi
einsehen und erhalten als Ersebnis 3528800.
Des weiteren sind im Prosramm noch drei andere
rekursive Funktionen enthalten:
ln Zeile 2 ist der soeenannte Birıemlalkoeffizlent
aneesehen: Man sast "n über m" und berechnet ihn
Wlfi fÜ]HÜ H |~.,| 1

(H)"Hı:H-His
ln Zeile 3 wird auch der Binomialkoeffizient
berechnet. aber feleender mathematischer
Hlntersrund mltverarbeitet:

t“l-“i“'"'iH 'F H-1
Berechnen Sie mal FN bt100.Ei0) und FN c(10ü.Eı0J
und betrachtenden Zeitunterschlecli
Zeile 4 stellt eine rekursive Funktion fur Strinos
zur 'verflieune mit welcher die lNSTFiil~.lG~Funktion
anderer BASIC-Dialekte simmuiiert wird. Dabei
ist as die Zeichenkette in welcher die
Zeichenkette bs ab Position s eesucht werden
sell. Ein Beiselel:

eh μc"Hı1μ=","ı",11=2

da der Buchstabe e als zweiter in Heise
vorkommt. Foleendes muß beim Aufruf beachtet
werden: es muß mindestens so lans wie bs sein
und s muB zwischen i und der Lanee von es
lleeen. ist es nicht in es enthalten. liefert die FN
et) den wert 0 zurück.
Nun noch ein eoar Ties zum Entwickeln eioener
rekursiver Funktionen: Soll die Funktion eine Zahl
zuruckiiefern. kann man zum Austesten die
\«'AL-Anweisune weeiassen und den Funktions-
namen mit einem s-Zeichen versehen. Die
Funktion liefert dann bei Aufruf den Strine
zurück. welcher als nachstes auseewertet werden
sell. Dies ist zur Fehierbeseltieune sehr
hilfreich.
wie in der fü-Funktion sollte eine Variable immer
vor dem rekursiven Funktlonsaufruf verwendet
werden: Also n-ftn-1) und nicht fin-il-n. lm
zweiten Fail liefert der Seectrum kein rlchtloes
Ereebnis. da er den Ausdruck von links nach
rechts auswertet und nach dem Aufruf von f(n~1i
den wert n vereessen hati
Bleibt mir nur noch. viel Shah mit den rekursiven
Funktionen zu wünschen und natiirlich die
Aufforderune. mich bei Frasen dazu anzurufen
oder mir zu schreiben oder hier im info etwas
daruber zu schreiben.

Heise Keller. Herrn.-Lens-iıl'eo 51
76507 Karlsbad. Tei.D7202ı'BB7
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QUTSED
Neues aus der welt
der Spectrien
unterstützenden Clılrıs

Der SPC ist euch la allen wohl bekannt. ond wir
brauchen uns an dieser Stelle auch nicht
vorzustellen. Aber es oibt noch eine Reihe
anderer Clubs mit z.T. sanz anderen
Aktivitaten. Beoinnen wir in alphabetischer
Fieihenfoiee nach den Landern.
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SPECTRUH-USER-CLI.B (BUG)
Leiter: Thomas Eberle
Gastackerstraüe 23. ?0?B~=i Filderstadt
Die Mitslledschaft beim iiachfolser des
ehemaiioen SUCW betraot 50 DM im Jahr. Es eibt
aber auch die Modlichkeit einer monatlichen
Mltaliedschaft für 5 DM pro Monat.
Thomas erstellt ein monatliches info. ahnlich dem
unseren. Desweiteren kauft er Hardware auf und
oibt diese an interessierte Spectrum-User
weiter. Ein Spectrum-Treffen findet .iahrlich im
Herbst (diesmal wahrscheinlich im Dktober. wir
lassen es euch wissen! in Filderstadt statt.
Der SPC und der SUC arbeiten partnerschaftlich
zusammen. wir tauschen Erfahruneen und Mit»
teilunoen ans. ebenso unsere infos.
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ALCHEIIIIST RESEARCH
Leiter: Andu Davis
B2 Tlthe Barn Lane. woodhouse
Sheffield. S13 ZLN. Eneiand
Andu Davis leitet eine der sroaten
PD-Bibliotheken in Ensiand und slot ferner mit
Aichhiews ein -:D Diskmaoazin heraus. in dem man
sehr viele interessante Neeidkeiten. aber auch
Proerammierhinweise zum +D finden kann. Das
Diskmasazine kann leder seoen Einsenduno einer
Diskette und Hückporto erhalten. eine
Mitoliedschaft ist nicht erforderlich. Da wir mit
Andu PD-Proeramme tauschen. konnt ihr diese
nun auch über uns erhalten. wir werden in
Zukunft etwas mehr auf die Freesoft unseres
Clubs hier im info einsehen.
Seit April eibt es "The Alchnews Suoplement".
Das sind 2 oder mehr (April 3) DIN Aa Blatter
mit aktuellen informationen. Andss Ziel ist.
Alchnews Supplement einmal monatlich erscheinen
zu lassen. er halt es aber fur wahrscheinlicher.
das es viermal im Jahr erscheint. Abonnenten
des Diskmaoazins erhalten diese Fotokepien
kostenlos. nicht Abonnenten eeeen SAE leder
Brlefmarkel und einen Unkostenbeitrae von 5
Pence pro Blatt.
Die Zusammenarbeit zwischen dem SPC und
Alchemist Research sehort zu den erfreulichsten
Dineen in der letzten Zeit. Durch Andu sind wir
an eine Mende sehr sluter Utilities und
Adventures bekommen. Einer der heraosraeenden
Personiichkeiten bei Alchemist ist Miles kinloch.
der +0 Wizard. Ihm verdanken die +0 User eine
Mende an D05-Korrekturen. nützlicher Utlitles
und ein hervorraeendes DTP 12Bi< Patch. Eine
weitere Persenlichkeit ist S.l-›i. Goodman. der
ebenfalls eine Mende nützlicher Prosramme für
die Spectrum User beschrieben hat.

SPECTBUH UK
Leiter: hoe und Julie Mcüuillan
ZB Fiockinsham Drive. Melton lviowbraü
Leicestershire. LE13 OLD. Eheiand
vor nicht allzulanaer Zeit kamen wir dank
Thomas Eberle auch in Kontakt zu “Spectrum uk".
einem Club in Eneland. der binnen kürzester Zeit
auf über 3000 Mitolleder kam. Spectrum UK oibt
ein monatliches Maeazin voller Neuiekeiten. Tips.
kurse (Basic. Forth usw. i. Proeramme und
Spieitips heraus. Das uns vorlieaende Aprilheft
ist 52 Seiten till) stark und kostet 1 Pfund (über
Mehrkosten fur "Ubersee“ ist uns nichts bekannt).
Geleitet wird das Ganze von einem Ehepaar
tEhslands i.›.*ol:io-Team'í'l. deren Philosophie recht
einfach ist: ...wenn es um den Spectrum seht.
teilt es uns mit.
Ziel von Spectrum UK ist ebenfalls. die drohte
bestehende PD Bibliothek. die es ie sah. zu
vereinioen. wir sind sespannt. was wir in Zukunft
von Spectrum Uk noch htiren werden.



 

SPELLUNKLER
l-ierausbeber: James waddinbton
ll Flnsburb Drive. wrose. Bradford
id. Yorkshire. BD2 10A. Enoland
Nachdem wir im September 1993 über
"Spellunkler" erstmals berichtet hatten. war es
still um dieses Maeazin fur den Adventurer
beworden. Doch nun ist es mit einem
Paukenschlab wieder da. dazu noch im neuen
Outfit: DIN A5 Hochformat mit festem Umschlab
und 40 Seiten hechkaratlbeh Inhalt.
"Splellnnkier" enthalt alles. was das Herz des
Adventurers hüher schieben laßt: Tips. Hilfen.
Plane. Lbsnnben. Neulbkelten und spezielle
Software-Anbebote. Es ist vdllib dem Spectrum
Adventure~Freak eewidmet. oeplant ist allerdinos
auch demnachst eine SAM-Ecke. Die letzte
Ausbabe tissue Bl kam mit einer kostenlosen
Adventure-l<assette.
Fur uns in Deutschland und dem europaischen
kontinent tund dem Rest der welt) kostet eine
Ausbabe 1.90 Pfund tEnbland 1.50 Pfund). auch die
britische Pest hat ihre Gebühren drastisch
erhoht. Eine .lahresabonnenment (B Ausbeben.
"åpellünkler" erscheint zweimonatllchl kostet
10.80 Pfund.
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Sinclair Club Benelux (SCB)
Leiter: Ferrb Groothedde
Seianswel 25. NL-B012 CM flaerd. Nederland

Der SCB ist ein Club für Spectrum- und
SAM-User. E mal im Jahr erscheint ein
20-seitibes Mabazln. welches von Ferrb
überwiebend selbst beschrieben und bestaltet
wird. wenn Ferrb Tips zum Spectrum oder SAM
weiterblbt. dann merkt man. wieviel er davon
weis. Ansonsten mut. man den restlichen inhalt
schon mbben (oder lbnorierenl.
Mit dem SCB tauschen wir unsere infos aus.
Nicht mehr. nicht weniber. Die Arbeitsweisen und
Ansichten der beiden Clubs sind zu verschieden.
Ein Jahresabonnement (B Ausbabenl kostet
entweder 17 Golden oder 15 DM. Bei Bezahlunb.
bevor eine flechnunb besahdt wurde 1???l
'ı'E'.l`i"ii`lÜEl"I Eifih ÜEI' BETFEIQ ElUf 15 GUIÜEH DÜEF
13.50 DM.

Sinclair Gebruikersdroen Groninaenmssen (SGG)
Leitunb: Club mit Vorstand. Editor: Johan konlnb
Mieden B. NL-BBBB TM Lutieeast
Mit der SGG verbindet uns die bisher ianoste
Partnerschaft. Sie lebt von bebenseitiber Un-
terstützuno mit informationen und Prosrammen.
Besonders interessant ist die SGG für 0pus~User.
da dieses Sbstem dort uberwiebend eihbesetzt
wird. und so manches bute Utilitb ist hier dafur
entstanden. Aber auch Benutzer von Dlsclpie.›'+D
und SAM kommen nicht zu kurz.
10 mai im Jahr erscheint ein 24-seitibes Maoazin.
dessen Inhalt voller Listiobs und Tips ist.
Ansonsten ist dieses Mabazln ieden Monat eine
echte Freude. Ein kleines Problem stellt nur die
hollandische Sprache dar.
Die SGG war bis vor kurzem ein ortiicher
trebienalerl Club. dessen Mlteileder ausschliefilich
aus Groninben und der nahen Umbebuno kamen.
und der sich erst letzt über die oanzen
Niederlande erstreckt. Um so beachtiicher sind
die Erbebnisse. die hier erzielt werden oder in
Arbeit sind.
Die Mitbliedschaft fur ein Kalenderjahr betrabt
bis zum Alter von 1? Jahren 20 Gulden. ab ia
Jahren 30 Gulden. Altere Ausbaben sind für 4
Guldenrstück erhältlich.
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Spectrunt +3 Club
Leiter: Eurlco Dscar Covas
Boa das Milheiras. Lote 1. Flfc Dte.
F'~20B0 Almeirlm. Pertubal

In unserer Aufzahlunb darf natiirlich auch Eurlco
nicht fehlen. Auch mit ihm stehen wir in
partnerschaftlichem informations- und PD-
Tausch.
Eurico leitet den +3 Club in Portuoai. im
Gebensatz zu Portubai. Spanien und soear
Großbritannien fuhrt der Spectrum +3 in
Deutschland eher ein "Mauernlümchen"-Dasein.
Dies liebt vor allem an dem "unseliden“ 3"
Diskettenformat. ailerdinas laßt sich an einen +3
auch ein externes 3.5" Laufwerk handen.
Eine Mende an spezieller +3 Utiiitb PD zeubt
davon. dafi auch dieser “Amstrad.fSinciair"
durchaus seine Liebhaber hat.
Leider lieben uns keine informationen uber den
Beltrab für eine Mltblledschaft vor.

7



Deutsche Anleitunb von Heinz Schober zu
Romantic Flobots

ElNFLll~lRLI~lG
Der videoface-Dioitaiisierer ist mit iedern
Spectrum kompatibel. Er ist leicht zu bedienen.
Menue-besteuert durch Fraben auf dem Bild-
schirm.

ANSCI-h_1ESSEi~l DES VIDEOFACE
1.1 Das Netzteil vom Spectrum trennen. Niemals
das Gerat an- oder abstecken. wenn der Spectrum
einbeschaitet isti
2.1 Den Stecker mit dem video-Sienal (Composite
video = FBAS- Sibnall in die Buchse an der linken
Seite des Videoface stecken. Das Gerat. daa das
videoslbnal liefert. einschalten (es ist mbellch.
daß das Ein-fAusschalten von Geraten. die
anbesteckt sind. den Soectrum beschadiben
kbnnenl
3.1 Das videoface an den Spectrum stecken.
4.1 Das Netzteil an den Spectrum stecken und
einschalten.
5.1 Nachdem ein Kassettenrekorder aneescniossen
ist. die Kassette des videoface mit der
Etikettenseite nach oben einleben.
LOAD einsehen und das Band starten.
Das Laden ist beendet. wenn ein Menu erscheint.
vorauseesetzt. die brüne Leuchtdiode am
videoface leuchtet. ist es bereit zu dlbltallsiereni
Bei Schwieribkeiten die Anleitunb nochmal serb-
faitib lesen und überprüfen. ob alle verbindunben
in Drdnunb sind.

H1NwElSE ZUR VIDEOFACE-SOFTUAHE
Die software besteht aus einem BASlC~ und
einem MC-Probrammteii. Letzteres startet bei
Adresse E3232. Das Prodramm ist nicht
beschützt und kann auf Band. Disk usw. kopiert
werden.
Der MC-Teil beinhaltet die banze Echtzeit-
Hardware-Steuerunb.
im BASIC-Teil sind die Menu- und SAvE-
Funktlonen uoterbebracht und konnen deshalb
beandert werden. Der Bereich zwischen BASIC
und MC wird zum Speichern der letzten sechs
Schirmbiider benutzt. wenn die Aktions-
bereitschaft abbeschaltet wird. kann dieser
Bereich fur andere Zwecke benutzt werden.

ALLGEMEINE HINWEISE
Das videoface kann nur Schwarz-weiß-Bilder
erzeuben. Aber die besten Bilder werden von
einem Farbsibnal erhalten. Die Farben werden in
Graustufen umbewandelt und so erhalt man bute
Bilder. Die Grau-Skala kann z.B. bei einer
video-Kamera durch die Beleuchtunb beeinflußt
werden. Ebenso kann man mit dem
Kontrast-Rebier am videoface experimentieren.
Man sollte meblichst scharfe und ruhende
Bildsibnale verwenden.

SIGNALDUELLEN

Das videeface kann Bilder von leder video-
Slbnaipiuelle machen. Es dibitailsiert die analosen
Bilder durch Limwandlunb in Pikei. Es muß ein
Composite-video-Sibnal = FBAS-Simtal dasein.
Und zwar ven:

Vlfilfiü-KE|fl`ifii"ı'3¦ ÜÜFT Wlffl ES Fflfllfitflflå mit EIFIEITI
PHÜFID' ÜÜEF CHi"lEl`l- ÜÜEF DHÜEFEITI SIEEKEF
flEI"EIUSEfÜ|'lF1I.

video-Rekorder: Achtuhbl Nicht das VHF-Sianal
nehmen. Der zu nutzende Ausbanb wird meist
viDEO 0UT benannt. Oft verwendete
Steckerarten sind PhonorBl~lCxSCART oder andere
Av-Stecker. Es kann das video-sit-.nal ohne
Kassettenbetrieb oder von der Kassette als
laufendes Standbild verwendet werden.
Tv-Tuner: wenn da ein Av-Ausbanb vorhanden
låt. ÜÜEF 50 WIE DEÜITI VIÜEDFEKÜFÜEF. lnfEI`l|'i El" HUF
EIS TIJHEF VEFWEHÜET bıf1I"E|.

Computer: Falls ein Composite-video-Ausoanb
vorhanden ist. Es besteht auch die Mbblichkelt.
über den einbebauten HF-Konverter llnodulatorl
und aneeschlossenem Fernsehempfanoer oder
anderen HF-Tuner das video-Sibnal zu bewinnen.
in alien Fallen muB die brüne LED aüfieuchten.
Sie leuchtet. sobald ein video-Sibnai anliebt.

DER BETRIEB MIT DEM VIDEOFACE
oder SPACE = Ende des Abtastens
oder P = Start des Abtastens
= SAvEn des Schirmbildes. oder aller sechs
= COPY

= zum Menu
= Schlrrnbilder schrittweise
= Biidverschiebunb nach links
= Bildverschiebunb nach rechts
= Bildverschiebunb nach oben
= Bildverschiebunb nach untenDSI¬~l'I.'Il'¦l'lI.il1:C'.i""|1ıI"¦.1~'E-l'T'i:lI'*~I



A = Bereit zur Aufnahme von B Bildern ianimatel
F = Schnelle Folbe (fast)
S = Lanbsame Foloe tslowl
Der Aufnahmepebel-flebler ist optimal einzu-
steilen
1 = Abtastcll beülllfleh
2 = BEFEHI ZUII .i°iiLIf|`|fl|'lfl'iE
3 = EIIIÜE ÜEII P'.LIfl'lflhlTlEDEl"Elt5Cfiflft

DES MENU ISI flüfllflfltôl IH 3 TEHE Hlštfiflti

Es erscheint nun ein kleines Untermenü:
1) 0 oder P um das Abtasten neu zu starten
21 E zum Hauptmenu um die Bereitschaft ein-
oder auszuschalten.
31 S zum SAvEn. Das Speichern ist Menu-
besteuert:
1 bis Ei speichert bestimmtes Einzelbild
0 speichert alle B Bilder Speichermoblichkeit mit
Microdrive. opus. Disciple. Plus-D oder auf Band.
Beim Spectrum +3 speichert die Banooptlon auf
die einbebaute Disk.
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al Der Kopfteil. Er ist nur wahrend des
Dieitalisierens verwendbar.
bl Der Mittelteil in blau wahrend der
Aufnahmebereltschaft.
ci Der Fuateii dient der Startwahl:
1 startet Abtastenfüiaitalisleren. Die rote LED
leochtet.
2 schaltet die Aufnahmebereitschaft ein Iist
normalerweise einbeschaitet).
3 schaltet die Aufnahmebereitschaft aus. Das
ermoblicht die Benutzunb des RAM-Bereiches
zwischen BASIC und MC-Bereich für andere
Zwecke.
Zum Starten des Abtastens ist 1 zu drücken.
Dann den Flebler am videoface auf optimales Bild
einstellen. Es ist in den Einstellunoen ein
Kontrast-Bereich von alles schwarz bis alles
weiß moblich. Man kann so spezielle Effekte
erzielen. wahrend des Abtastens kann das banze
Bild mit den Cursor-Tasten verschoben werden.
Die einziben anderen letzt noch bedlenbaren
Tasten sind Z oder SPACE. Sie stoppen das
Abtasten und frieren das zuletzt vorhandene
Schirmbild ein. wenn die Bereitschaft EIN ist
werden die letzten 5 vorherbehenden Bilder dazu
bespeichert.

-.-.-- ¦..-.-.-.-.;.¦.-
ıilli lIıIIlIIIIirI.I lıııııı.-ı.I|Iıı.ıl

ii "ı '-ı'-*-'ı-"

-fil C zum Drucken eines laufenden Schirmblldes
auf einen EPSON-Drucker (oder kompatlblenl
51 0 schrittweise durch die S verfümaren
Schirmbilder.
Bl A Bereitschaft für die B Bilder mit
einstellbarer Geschwindiekeit: F = schneller. S =
lanbsamer.

ZUSAHHENARBEIT HIT ANDEREH HABDUAE

ist mbblich mit: Multiprint. ZX Lprint ill.
AMX-Maus. 0p-üs Discoverb. ledem Multiface.
Interface I und 2. BGB-Interfaces. Beta-Disk.
Kempston-Jobstlck-Interfaces. Pius D. Disclpie
inter-face. Cheetah Specdrum.

FEHLEHHINUEISE

Drücken von 1 hat keine wirkunb: kein Av-Sibnai
vorhanden.
vertikalstreifen über dem Bildschirm: Die
Eiusverbindunb ist nicht in Ordnuns.
Horizontalstreifen über dem Bildschirm: Zu
kleiner Av-Peeel oder zu wenio Kontrast.
Kein Sub-Menu: BREAK bedrückt. Software neu
einladen. Heinz Schober. Taubenhelmer Str. 18

01324 Dresden
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EEEEEE EEE EE UE
De lese ich doeh ln der Asrilinfo einen Artikel
Liner Tesword Convertleruns. Des mußte men
doch mel eussrooieren. Also die Zeilen eosetlnot
und etwes zusemmensewurfelt. Einen Tesword
2-Text von der Disc seieden und des Prosremm
sestertet. Siehe de ein üsentssefiiei Also Tes
128 sestertet und des Flle einselesen.
Schei...lll hier des Tesword 2-File doch ein
Komsrimiertesl Also Kommende zurück. File
entıseclıen und die senze Prozedur von vorne.
Oh l?i De fehlen ie Buchstetien. Sollte es mit dem
STEP B4 nicht richtis sein? Man het ie Zeit und
kenn die senze Seche verlieren und demlt euch
des Cheos. Nech einlsen sinnlosen Versuchen. heb
ich mir mei den Tesword 2-Te:-ct im RAM mit
dem Multifece ensesehen und denn fiel der
Groschen. Des Prosremm urnseschrieoen und
siehe de. der Testleuf orecnte Erfois.
Hier des Resultat:

>='š rrıfs-o §1 insel
1D CLEHH 31999
15 INPUT "THSHDHD 2 HHNE =";fli
20 INPUT "LfiEHGE =";Lı LET L=L+320D1
25 INPUT "HEUER HHHE =";BIı LET BILEH

Bl: IF B10 THEH GDTÜ 25
30 IF Bifl THEH FDH H=1 T0 B-B: LET Blı

BI+" "ı NEXT H
35 LÜHD D1;Hl CDDE
40 UPEH Ü#;D2;Bl+f_T" 0UT ¦ LET H=

31995: LET I=fl
45 LET H=H+1: LET I=I+1: IF I>54 THEH

LET I=1: PRINT ll;EHH$ 0
50 LET H=PEEK H: IF H=L THEH PRINT Ü4;

CHHQ 0;: GDTU G0
55 PHIHT l#;CHHi 3;: GDTÜ 45
B0 ELÜSE Iiåı GDTD 10

Es ist zwer tsehnllli lenssem. eoer wirltunssvoll.
Vielleicht findet sich iemend der es in Meschlne
umsetzt. ich noch es leider nicht.
So. dann wünsdh ich viel Glück deinlt.

Christian Scherınbers. ülvenstedter Grund 2?
39130 Meodetıurs. Tel.ü351!?l4900
 

EEE EEEEEE EEE
in unserem heutisen El-eitres iiescheitisen wir uns
mit oem ellseits oelıennten Solel eus der
Monts-Serie und zwer "Auf wiedersehen Monte".
De uns der zu diesem Sole] in der ASM lAusseoe
10123?) veroffentlichte Plen nicht vollstendls
senus erschien. hosen wir ihn utıereroeitei und
folsende Erweiterunsen einsel:›eut=

mm rn?-zı % nm'-=:ıí E

ñnzıhl dır Gıldınhıinı Eflitta Küıt:hınJ
Flughüfın [F mit zugıhürigır Hummır =

Fluμrnutal
Tinketfl C H Pflnhtfl nbın in Käıtnhıfl]
Bnnuılıbun EL link: nhnn im Käatchınl
Bununnnfiınutünda und ihr: Zielnrta

Erumiınhu Ziffern]

Zur seneuen Erleuteruns der Fiushefen und Flus-
routen (durchnummerlerti nochmeis die einzelnen
Verlzıindunsero
Vun
Vun
Han
Vun
Vun
Han
Vun
Vun
Vun
Unn
Vun
Unn
Vun

10

Hirμnrtf5μl±n nach Plriı
Farin flınh flntwırμın
flntwırμın nach Luıııhurg
Luıınhurg nach flnıtırdıı
flmıtırdım nach flirμurtlfipıin
Bann nach Hunt-Bırlin
Hunt-Hnrlin nach But-Bırlin
0st-Barlin nach H±rμnrtfYuguı1ıw±ı
fl±rpnrtiYugns1aw±a nach Hum:
Hama nach Ulμmpua
ülμnpufl nach Burn
Bern nach Yugnslavia
Yugnslawia nach __.-. Falle!

Vun Tıchınhnılnuıkıi nach ..... Fall!!
Vun Hnlıdawiafflirpnrt nach Cnμanhafiın
Vun Cnμnnhıgnn nach Bμnrn und zurück.

wie zu sehen ist. stimmt die heutise welt~
lsolitische Lese mit den Fluszielen nicht mehr so
sene dtıereln.
Anelos zu den Fluwouten hetlen wir die
Bonussesenstende und ihre .leweillsen Elestirn~
muhssorte mit riimischen Ziffern seiiennzeichneh
Ball wan Hıınrt nınh Juvıntuı

ı Hnnıμ 1000
Lenkrad vun Burg nach Hnnınn

= Hnnaμ 1000
Hıinflnınhı wan Brııt nach Dnrtnund

= Hnnıμ 300
Snhinkın vun Euμunhıgın nunh Tflnhechai

= Hnnıμ 1B
Harkzıug vun Bnnn zum Lift Eflustrial

= repariert.

Abschließend noch die uns lieltennten Pol-zes zum
F'rosremm=
Pak: 3T002,0 = auf Hıııır nnhın
Pnkı 41137,0=Pnkı 41139,0 = unındlinhı

Lıbıfi
Fnkı 431E0,201 I Fıindı unıchüdlinh
Pnkı 432B7,201ıPnkı 47T15,201 = Fliıgın

wird hırılnı.

Soweit unsere Ansehen zum Prosremm. wie
immer ohne Gewehr.
Viel Sseß heim elechsnielen. Bis demnachst...

Hubert Krecherfflereld Leck
Kirclıdorfer Str. Sffleitienauer Str. 5
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SpECtI'lIIIl-Ffeefiflft

Heute [und in Zukunft) mochte ich etwas mehr auf
unsere Freesoft einsehen. Gleichsam mochte ich
sie denen etwes naherorinsen. die vielleicht
meinen. Freesoft (oder PDl Prosremme waren
sualltatlv mlnderwertis. Natürlich slot es auch
oel der Freesoft mehr oder wenlser sute
Prosremme. ich meine aoer. daß die suten ols
sehr suten uoerwlesen. Außerdem kann man hier
Prosremme finden. die es sonst euf dem Markt
nicht slot.
Bis zum Treffen hatte ich mich in das Ordnen
und iíatalosisleren der vielen einsetroffenen
Prosremme vertieft. Daoei haoe ich auch zum
Teil die Prosremme nach Ssstemen aufsefuhrt.
vor allem oel den Utilities. Es entstanden
falsende Llnterteilunsen (von leder kann sel uns
eine Einzelliste sesen Eiucksorto ansefordert
werden. s.a. Smalltalk):

ll SPIELE
Die Fiuorik Sı=-lele umfaßt Adventures. Brett¬ und
Kartensslele. Denksnlele tits hin zu Fast-Action
und hat zur Zelt 511 Eintrase.

Stellvertretend fur alle
seht lhr hier eine Ao-
oilduns aus "Puzzle". wie
sie vor dem Mischen
aussieht und nach dem
Ss-lei wieder aussehen soll.
Der Schwlerlskeitssrad
wird durch die Anzahl der
verschleounsen oestlmmt.
Nichts fur Unseduldise.'ıınıiı

21 UTILITIES
232 Eintrase umfafit diese Fiuorik. Es slot die
unterschiedlichsten Utilities. manche laufen nur
mit bestimmten Sustemen bzw. wurden nur fur
oestlmmte Konfisuratlonen seschrleoen. So slot
es eine Mense Konvertlersrosramme. z.B. Dir-us
auf Pius D. Plus D auf Onus. Band zu Plus D. Tana
zu Tana usw. Es slot Assembler und
Dlsessemoler. Prosrarnme zum Untersuchen des
Soeichers. zum verschieben von Daten. Zeilen
umnummerieren und und. ..
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12.

Als Belsoiel fur ein sutes Utilits stelle ich hier
DOScos vor. Es stammt von fluds Biesma (S661
und erlauot den Filetransfer von MSDos-Files (DD)
auf Osus oder Plus-D.
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EIDE! PIII 23?$fi 21-I3-H H12-12:30
Sfüii-lil ÜII' lfiflll 21-I3-H 11:55:10
5I¦*'III`¦¦`I'lll.i›i'l 11532 21-I3-H ll : 35: 22

Sl GRAFil<fZElCHENPfl0(-ifm!-IMIEIFONTS
Diese 50 Eintrase umfassende Fiuorlk oelnhaltet
desweiteren auch SD«-Plot Prosremme und
Prosremme zum Manlsulleren von Screens. Auch
elnise nette Grafikeffektsrosramme sind hierin
enthalten. Als Eielsoiei fur ein Zelchenorosramm
soll hier "Zl<-Paint" von M. Malik stehen. Damit
man mit dem Prosramm zurecht kommt. slot es
hlerfur auch ein Textflle.

41 TE><TVEHAHBEITLHHGIDATENVERHALTUNG
"Mur" 6 Prosremme zieren diese Fluorlk. Sie
teilen sich auf in 3 Datenverwaltunss¬
nrosramme=

Dates:
EDV
Securlflle

und 3 Textveraroeltunsssrom"amme=
Sliiecword e8K.›'12BK
Tusewriter und
word

5) MUSli<PRuGHAMHEfflfiUTll«ENrS.AMPLEHf
MUSil(-UTILITIES

Hier slot es lnssesamt 25 Elntrase. Das
oekannteste Prosramm. was hlerunter einseordnet
ist. ist sicherlich der senlale Soundtracker. der
mit Kassette oder Plus D eroeltet. Aoer es slot
auch 48K Musik-lnterruotroutinen. elnise einfache
AY-Demos und oder ein Hilfsnrosramm zur
Erzeusuns zwelstlmmlser 4EiK Musik. Ein
Prosramm. weiches die Tasten eines sewahlten
Orselakkords anzeist sehort eoenso dazu. wie sein
eslvelent fur Gltarrenfans. wie der aoseolldete
Ausschnitt zeist.
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NACHSCHLAGEHERKE

Unter dieser Rubrik findet man Prosremme. die
einem das Rechnen erleichtern oder abnehmen. die
helfen. Formeln in Phusik oder Chemie zu finden.
Sir-uien und Kondensatoren oerechnen. Temse-
raturen umrechenen oder sanz einfach wie ein
Lexikon wirken. Zwei ivon 33) mochte ich auch
verstellen. Das erste heißt "The Pianets".
stammt von G. Rowland und ist eußerst
ansprechend sestaltet=
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Vielzahl von Funktionen. Fur die Astronomen
unter Euch. aber auch fur die. die einfach
neusierls sind. ist Starmaıs nur' zu emnfehlen.

71 DRUCKERTREIBER
Hier slot es "nur" 12 Elntrase. Es handelt sich
dabei fast ausschließlich um Prosremme. die
Screendumss oder I-iardcosus beeinflussen.
snezieii fur Essen und Komsatloie. GLP-Drucker.
das LPrint ill und sosar fur den HP Desk Jet
SDG. Außerdem slot es eine Reihe von
Prosrammen. die es ermosllcrıen. Ausdrucke von
DIN A? Grobe bis DIN A4 Große zu machen.
Bl NUTZLICHE PROGRAMME
Diese Rubrik umfaßt 3? Elntrase. Hier findet man
alles mtisilche= Ltisunsen zum B Damen Problem.
Biorhuthmus. Terminıslaner. Fresuenzmesser.
Scfıechnartien anelusieren. weitzeiten usw.
9) PROGRAMME ALLERLEI
44 Prosremme findet man hier vor. Es handelt
sich hier um Prosremme wie Amlsa~Ball. Cartoon.
Cocktallrezeste. Kalorien. Maslsche Quadrate.
Crash-Simulation. um nur elnise zu nennen.

101 TEXTFILES
Zur Zelt stehen 108 Teiitfiles zur verfusuns.
Alle Textfiles sind im Taswsrd 2 Format
sehalten. weil dies das sansisste ist und fast
leder Tasword 2 hat. von Kassette kann man
diese auch in Tasword 128 einlesen. Es liesen
noch elnise nlchterfabte vor.
Die Te:-:tfiles stammen urssrunslich aus der
ehemalisen DDR. Dort hatte man nicht die
Moslichkelt der schnellen Fotokoolen und erstellte
deshalb alle wlchtisen Anleltunsen mit Tasword.
Sehr hilfreich sind diese Textfiles fur dieienlsen.
die kein oder nur wenio Ensllsch konnen und
deshalo Schwierisiteiten hauen. sich durch
ensiische Anleltunsen zu kamofen.
BASICUDE
Auch Eiasicode Prosremme sehoren zur PD
Grunde. Es stehen IDS davon zur verfusuns.
Jedoch uherwlesend in hollendischer Snrache.
Eiasicode war als eine Alternative sedacht. um
Prosremme auf den verschiedensten Rechnern
laufen zu lassen. in den Niederlanden war diese
Art von Prosrammen ein so sroiier Erfols. das
ihnen eisene Radiosendunsen sewidmet waren. die
solche Prosremme ausstrahlten.

DEMÜS
Uber Demos wurde im lnlo ie schon des bfteren
berichtet. Rund 350 Demos stehen zur "ver-
füsuns. Und es kommen. wenn auch ssarlich.
immer noch welche hinzu.

Nachstesmai werde ich euch weitere Prosremme
aus der Freesoft vorstellen. Bis dahin alles Gute.
euer wo vom wofvio-Team
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1 DTP LEICHT GEMACHT 27 I- DOPPEL- UND MEHRFACHFONTS TEIL 9 «-
Heute seht es um den dreiteilisen Font 'VALENTIN 3' und den zweiteillsen Font 'SPIRAL 2'“.
Der dreiteilise DTP - Font 'VALENTIN 3':
Dieser DTP - Font arbeitet nur rnit
Großbuchstaben. Sonstise Zeichen wie Punkt.
Komma. Plus. Minus etc. wurden nicht
berticksichtlstl Bild 1 i rechts l zetst wie das
Demo 'VALENTIN 3' zustande sekommen ist.
Es folst die Tastenbelesuns=
t.velentln= l = ANFANGSTELLE - A =
ANSTATT EINES BUCHSTABEN -› m =
ZWISCHEN DEN BUCHSTABEN ~ r = ENDE
m-valentin= Die Tasten A - Z sowie 0 - R sind
rnit der Ssectrumtastatur identisch. JA; = SS +
Y"D=SS+D-I U=SS+Ufll=
ANFANG H- SS + 2 = LEERKASTEN H r =
ENDE H rn = ZWISCHEN DEN BLICHSTABEN

b.valentin= SIEHE T. VALENTIN

m.va|eniin
i.valeniin ... ... ... .. iwaleniin ""

0 G00 0
}5P 24
>LHRüEl
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Der zweiteillse DTP - Font "SPIRAL 2":
Dieser DTP - Font arbeitet nur mit
Großbuchstaben. Sonstise Zeichen wie Punkt.
Komma. Plus. Minus etc. wurden nicht
beruckslchtistl Es folst die Tastenbeles-:ins:

t.sniral= Die Tasten A - Z sowie 0 - 9 sind
mit der Ssectrumtastetur identisch. lei = SS
+`"|"ıııfl=SS+Üııı l_]=SS+I_]ııııSS+2
= i_EERZElCHEN ~- r = ENDE -I m =
Zl.v'iSCHEN DEN BUCHSTAREN

b.sı:=lral= in diesem Font werden die sleichen
Zeichen verwendet wie im t.sı=iral-Font Siehe
Bild 2 irechtsi als ßeisslel.
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Multlface-Pokes, Teil 10
Spiel Peke[ıJ Effekt

4B909,n h. 255 Lehen
40265,36 Unend1.Lehen
3923?,0 Unend1.Leben

+4007B,201
+40153,201

Hebel 4995B,0
Rebel Squad 4EB40,n
Renegade 4104H,1B5
Renegade 3 E1EB]3B45T,0
Renegade 3 E403 3B459,0
Hentakill Rita 5B449,0

+5T9?5,0 Unend1.Lehen
Het-nf the Jedi 4526?,201 Keine Blume
Rex 40057,0 Lehen Lev. 1

40303,0 Leben Lew. 2
Hienehet 3T3B5,0 Unend1.Leben
River Heeeue 33420,0 Unend1.Lehen
Head Runner E43?0,0 Energie
Hnadblaetere 4BE34,3E Unend1.Leben
Rubin a.t.Hued 45911,0 Unend1.Lehen
Heheeuμ 2591T,0 Unend1.Lehen
Hnek'n'Hnl1 41423,0 Unend1.Lehen
Heehfnrd E169?,n h-255 Leben
Heekıan EE332,0 Unend1.Lehen

Eehne Eewahr, wird fnrtgeaetztl

Haetan
Haatan
Heetereeen

Extra Zeit
Iemunitet
n=Credite
Unend1.Leben
Energie
Energie

Kurioses im Plus D
im Schaltplan bzw. bei den aiteren Plus D ist in
der 6 volt Leituns so ein seltsamer 6.3 volt Elko
zu finden. in der Praxis ist es schon
verwunderlich. daß der Elko nicht explodiert iso
wie bei elnisen 46K Spectrumsi. Die Ansaoe 6.3
volt bezieht sich auf die voltansabe. die der
Kondensator mindestens loilx vertraut. von
Hersteller zu Hersteller konnen 6.3 volt Elkos an
Q volt isereseltli total unterschiedlich reasiereni
Ein Elko darf nie im Betrieb heißlaufenl
Allerdlnss wiirde der Spannunssresler sosar bei 1
uF funktionieren. in der Praxis habe ich mal den
6.3 volt Eiko setesteti Er hatte nur noch 60 uF
statt los uF. und einen erhohten Ruhestrom
(Toleranz +- 2021. Bel den neueren Plus D sind
alle Elkos 16 volt Tupenii
Grob aussedruckt= Es ist zu empfehlen. den Elko
auszutauschen lFachperson! Hlnterher ist alles
kaputtil.
Allerdlnss durfte der falsche Eiito theoretisch
noch iahrelans im Plus D funktionieren. Falls mal
einer Probleme mit Plus D und Stromversorsuns
iz.B. seltsame Resetel hat: mal den 6.3 volt Elko
austauschen.
Beim Testen des 6.3 volt Elkos. in der 5 volt
Leituns.. Ersab schlechte flualltat der 6.3 volt
Eikosi Allerdlnss ist bei der Große was besseres
zu finden nicht einfach. Tantai"s sollten besser
nicht verwendet werden! Die Mini-Elkos von

Conrad sind nur minimal besser.
Bitte meinen ELKO-Tester nicht mit einem
Kapazitatsmeßserat verwechselni
interessant ware es. wenn mal iemand versucht.
das alte Plus D sesen ein neues auszutauschen.
wesen Hersteiierbedinster Falschbestuckuns. Dder
ein kaputtes Plus D sesen ein neues
einzutauschen versucht... Da kaputt wesen 6.3
volt Elkoi
Es ware allerdinss auch miisllch. daß die Eikos
falsch beschriftet waren... und die verluste der
uF vom uberhitzten Spannunssresler kommen...

Richard Radtlatz. Pfarrsasse 5
71332 waiblinsen. Tel. 56337?

FRÄGEN
wer weiß. wo man iiberhaupt noch diese
unsaslichen 3" Disks fur den +3 bekommen kann?
ist der Timex-Drucker bauslelch mit dem
Alptıacom 32 ihabe noch nie einen solchen zu
Gesicht bekommenl? An diesem ist ein
merkwurdiser Stecker. der weder in den
Expansionspurt. noch in den Printerport des +3
paßt. Ebenso paßt er nicht in den Printerport
meiner Opus. Das heißt= in den Eltpanslonsport
paßt er schon. es werden aber nur 23 der 2?
Pins belest ider Stecker ist kurzer). Dder
braucht man ein Interface oder sonst lrsendwas?
Desweiteren suche ich ein Netzteil für den +3
oder ein Schaltblld. das die Anschlusse der
Netzouchse zelst. Frank Schlüter. Fehlen 2b

32106 Bad Salzuflen

iwie kann man die Druckerslsnale BUSY iReadurPin
211 und ACKNLG tAcknowledse - Pin 16) am
Print-Port der Opus ln MC abfrasen?
Hli.FEi Habe ZX 126. der mit MF 126 einwandfrei
arbeitet. aber mit anseschlossener Opus nur
bunte Kästchen "malt" und itein Copurlsht-Zeichen
brinst. Die sleiche upus arbeitet mit einem ZX
46 einwandfrei. wo liest der Fehler?
welche Mosllchkeiten sibt es und welche Software
benbtlst man zur seriellen Ubernahme von
ASCII-Code tRoM-Llstinsi?
wie lauten die MC-Routinen fur Save f Load .f
verifu x' Merse .f Erase von Prosremmen. Code-
und Data+Files sowie den Random-Access«-Flle
Befehlen fur die opus?
wie kann man seschiltzte und mit doppelter
Geschwindiskelt sesicherte Codes laden (z.B. von
Lauuut 66)? i.-.ier kennt die Code-Struktur der
Datenfiles von Lauout 66'? ich will fur Lauout
Druck- und Plot-Routinen schreiben.

Detlef lııiitek. .Am Bornbers I6
04435 Schkeuditz. Tel. 01?2.r23D4?3+=i
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ÄNTWRT
An Heinz: Du hast gefragt wofür die beiden Pol-les
für das Plus D im Zusammenhang mit dem +3
BASIC da sind. Hast Du schon einmal den Befehl
CAT 1 im +3 Modus grobiert? Du mußt ihn aber
direkt vom BASIC aus eingeben. Ein CAT 1 aus
einem laufenden Programm funktioniert namlich.
Das gleiche gilt auch für F08MAT. Der ßgectrurn
stürzt ab und landet im 48K Modus. Mit den
beiden Pokes sind diese Probleme behoben. was
sie genau bewirken. weiß ich auch nicht. Daraus
ergibt sich meinerseits eine Frage: was nassiert
wenn man das so gegokte Sgstemfiie auf einem
normalen 4811 oder 128i< Snectrürn verwendet?
Dafür müßte man eben wissen. was diese beiden
Pokes bewirken. wer weiß eine Antwort?

Guido Schell. Auf dem Stocke 3?
32584 Lllhfıe

ÄNZEEGEN
Software-Angebote: Psion Chess 3 DM; Horizons
Einführüngscassette 2 DM: Chase H0 ii 1281+: 8
DM: Coionu 5 DM: Scrambie (18 Ki 2 DM; Ant
Attack 3 DM: The Living Dauiights 8 DM: Game
Over 148 und 1288 version) 8 DM: Desert Rats
148 und 128 K version) 12 DM.
Disczeitüng Outlet für Pius D f Discigle 3 122"
mit Progranımen. Tlns und so weiter. Ausgaben
12. 81. 1.82. 2. 92 für ie 2 DM. Alle drei Disc für
5 DM.
I-iardware-Angebote: ZX Sgectrum 48 K
tßumnlitastatüri mit Netzteil und TV-Kabel.
Tastatur ist wie neu. Original verpackt. 80 DM
incl. Porto.
ZX Snectrüm 48 I-1 Pius mit Netzteil. deutsches
und englisches Handbuch. Tage-Kabel. 120 DM incl.
Porto.
Jogstickinterface mit zwei Anschlüssen. 20 DM.
Bücher: PASCAL auf dem Snectrüm von Sgiieic.
Gute híooie. gebunden wie ein Buch. 3 DM
PABCAL für die Anwendung in der wirtschaft.
DDR Buch von 1888. 181 Seiten mit vielen
Programm-Beisgieien. 4 DM.
Floggg VC 1541 (Commodore) Pflegen und
Begarieren. Data Becker. 5 DM.
Alle Programme und Bucher im Tausch oder
verkauf bzw. Kauf. Softwaretausch Jedoch nur
gegen Originale.
Bei Bestellungen unter 20 DM bitte 5 DM für
Portol Ab 20 DM gortofreii
Bankverbindung: i<relssı:›arkasse Herford. BLZ 484
501 20. Konto 122 158 81 83
ich suche folgendes: Software für den ßıflectrum:
Fiisc ifiisikol. Pegasus Bridge. Colonial Congüest.
Stratego. vulcan (CCS). Nato Assault sowie alle

§61 von Strategie- und Slmüiatlonssnieien. Auch
Suche Drückerhandbüch für den EPSON L0 550.
Oder wer leiht es mir zum konieren ?
Suche das Brettsniei Axis and Aiiies von M8.

Guido Schell. Auf dem Stocke 3?
32588 LüI'IIlE

Suche Gummi-Sgeccu ab ISSUE 3. Suche kom-
niettes '*Ogüs-ROM-Disassembig" mit Kommentar.
Suche Ogus-Literatur als Original. i<oı=:ie oder
Tas-Files.
Brenne ab Anfang Mai alle EPromm's (bis 4 MBiii.
Dazu benotige ich zum Einlesen {Datenbank}
ieinweise fehlerfreie EPromms.
Außerdem suche ich ieihweise folgende EPromni's:
ZX 81. ZX 48. ZX 128. ZX +2A. ZX +28. ZX +3.
ZX 0L. BAM. Onus. Beta-Disk IF. +D. Discigie. IF 2.
MF 1. MF 128. Oüick-D08 für Onüs. SCS-ROM für
Z)-1 128 usw. Natürlich von alien Sgstemen alle
varianten.
Bitte helft alle mit. eine kbrngiette B01-4-Bank zu
erstellen. Eine schnelle Fiücksendung wird
garantiert. Detlef witek. Am Hornberg 18

00435 Schkeuditz. Tel. 0172123044734
verkaufe: Spectrum 1288 +3 mit eingebautem
3-Zoll Laufwerk. im 48K Modus auch mit iF 1 und
Microdrive oder +D-interface mit 3.5-Zoll
Laufwerk zu betreiben. Druckerı:-ort. MIDI. BGB.
neuwertig. einscfıiießlich Druckerkabel. externes
2. Laufwerk und Mültiface +3. ca. 30 Disketten
mit Arbeitskonlen. 10 nagelneu vernackte
Disketten. Handbücher und mehrere Original-
nrogramme dafür. Mogiichst komplette Abgabe
erwünscht. Preis vi-iS.
Multiface 128 für 88 DM gius Porto.
ürlginainrogramm Tas-Sigi für 128i< Spectrum
für 12 DM blos Porto. Deutsches Handbuch für iF
1 und Microdrive für 7 DM gius Porto.

Dieter Schulze-lilahlegß. Alb.-Schweitzer-Str. 21
71384 wlnrlenden. Tel. 0T185f84404

0UiCl4-Cong 2.48c: itogiernrogramm für OPUS mit
zwei Drives. itogiert ganze Dislıs in 80 Sekunden.
testet Disks in 40 Sekunden. formatiert Disks in
beliebigen Formaten. kann 180l<-Disks in
í+'20k-Drives lesen und beschreiben: +D-. Beta-.
SAM-. IBM- und Ataridisks konnen kontert
werden. 1?-seitige Anleitung und Programm auf
180kx?20k-Disk (bitte angeben) für 10.- incl.
versand und vergackung 115.- außerhalb
Deutschlands). weitere informationen bei mir
(bitte anrufen oder schreiben).
verkaufe: 'wafadrive mit Anleitung. 4 841:-wafas
und einer Tooikltwafer von Botronics für 90.-
lncl. Porto. Alles vollstandig in Ordnung.
3.5-Zoll Drive l720ki für OPUS. Beta oder +D für
35.- inci.Portoi Hisoft C inci.Anieltüng 10.-
l0riginaicassettei

i-ieige Keller. Herm.-Lons-weg 51
2'830? Karlsbad. 07202180?


